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Der Schweizer Heimatschutz verleiht Altdorf  
den Wakkerpreis 2007 
 
 
Zürich/Altdorf, 12. Mai 2007 
 
 
 
An einer öffentlichen Feier auf dem Unterlehn in Al tdorf überreicht der 
Schweizer Heimatschutz (SHS) heute der Gemeinde Alt dorf den Wakker-
preis 2007. Der Hauptort des Kantons Uri erhält die  Auszeichnung für seine 
klare, landschaftsverträgliche Raumentwicklung und die erstaunliche Viel-
zahl gelungener Neubauten und Sanierungen. 

Die offizielle Preisverleihung wird in Altdorf in einem feierlichen Rahmen 
begangen und von Musik, einem Festessen und Dorfrundfahrten begleitet. Die 
Festrede hält Benedikt Loderer, Stadtwanderer und Redaktor der Zeitschrift Hoch-
parterre. Er setzt sich mit dem Begriff Baukultur auseinander und betrachtet 
Altdorfs "architektonischen Willen" näher, der zum Wakkerpreis geführt hat. 

SHS-Präsident Philippe Biéler weist in seiner Laudatio auf die Gründe hin, die den 
Ausschlag für die Auszeichnung Altdorfs mit dem begehrten Preis gegeben 
haben. Neben den wirkungsvollen, konsequent angewendeten Steuerungs-
elementen haben die zahlreichen guten Projekte überzeugt, die bereits realisiert 
worden sind. In diesem Zusammenhang weist Philippe Biéler besonders auf die 
grossen Anstrengungen hin, welche Altdorf rund um die Sanierung der 
ortstypischen Natursteinmauern unternommen hat. Der Wakkerpreis solle Altdorf 
auf dem eingeschlagenen Weg bestärken und die Qualität der Gemeinde weit 
über die Region hinaus strahlen lassen. 

Die Gemeindepräsidentin Barbara Bär nimmt sodann die begehrte Auszeichnung 
entgegen und verdankt die Anerkennung für das Engagement der vergangenen 
Jahre. Seit 1972 vergibt der Schweizer Heimatschutz jährlich einer politischen 
Gemeinde den Wakkerpreis. Das Preisgeld hat mit CHF 20'000.- eher 
symbolischen Charakter, der Wert der Auszeichnung liegt in der öffentlichen 
Anerkennung vorbildlicher Leistung. 

 

Rückfragen:   
Schweizer Heimatschutz, Peter Egli, Tel. 044 254 57 00 
Gemeinde Altdorf, Anton Arnold (Leiter Bauabteilung), Tel. 041 874 07 20 
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Der Pressetext mit Fotos kann im Pressroom unter www.heimatschutz.ch 
heruntergeladen werden. In dieser Rubrik finden Sie auch die Medienmitteilung 
zur Preisankündigung vom 16. Januar 2007. 

Schulanlage St. Karl 

Die Gemeinde Altdorf realisiert Projekte, die 
durch ihre architektonische Qualität über-
zeugen. Ein gelungenes Beispiel ist der 
Umbau und die Erweiterung der Schulanlage 
St. Karl mit einem grosszügig gestalteten 
neuen Pausenplatz (Lussi + Halter Architek-
ten mit Landschaftsarchitekt Stefan Koepfli). 

Foto: Schweizer Heimatschutz 

Suworow-Haus 

Die Gemeinde Altdorf bemüht sich auch um 
die Bauten der Vergangenheit. Der Auftrag 
zur Renovation des bedeutenden Suworow-
Hauses geht auf einen von der Gemeinde 
mitinitiierten Studienauftrag zurück. Bemer-
kenswert ist der respektvolle Umgang mit 
der herausragenden originalen Bausubstanz. 

Foto: Schweizer Heimatschutz 

Projekt Mauersanierung 

Ein Netz von rund 16 km historischen Natur-
steinmauern durchzieht das Dorf. Der wert-
vollen Bausubstanz, die zum Teil bis auf das 
15. Jh. zurückgeht, drohte der Zerfall. Die 
Gemeinde Altdorf trieb in den letzten Jahren 
die Sanierung der charakteristischen Mauern 
voran und leistete somit einen beispielhaften 
Beitrag zur Pflege des Ortsbilds. 

Foto: Schweizer Heimatschutz 


